


schließen


Navigation überspringen
	Wahlen
	Zum Thema Wählen allgemein
	W1 Zum Thema Wählen
	W2 Was wird gewählt?



	Wahlen zu den Bezirksversammlungen
	B1 Wahlen zu den Bezirksversammlungen: Geht mich das etwas an?
	B2 Wie sieht die Arbeit eines Mitglieds der Bezirksversammlung aus ?
	B3 Wie können Jugendliche im Bezirk mitreden ?
	B4 Das Wahlverfahren zur Bezirksversammlungswahl
	Musterstimmzettel



	Wahlen zur Hamburgischen Bürgerschaft
	H1 Soll die Stadt mehr Wohnungen bauen?
	H2 Welche Aufgaben hat die Hamburgische Bürgerschaft?
	H3 Wie können sich Abgeordnete für die Interessen der Bürgerinnen und Bürger einsetzen?
	H4 Mehr Stimmen bei der Bürgerschaftswahl: Eine Verbesserung der (Aus-) Wahl!?
	H5 Volksabstimmungen: Welche Konsequenzen haben sie für Hamburg? 



	Wahl zum Europäischen Parlament
	E1 Wahl zum Europäischen Parlament: Ist das nicht zu weit weg ?
	E2 Welche Aufgaben und Funktionen hat das Europäische Parlament  ?
	E3 Soll das Wahlsystem zum Europäischen Parlament  reformiert werden?



	Bundestagswahl
	I Bundestagswahl






	Hamburgische Bürgerschaft
	P1 Die Hamburgische Bürgerschaft – Parlament für alle Hamburgerinnen und Hamburger
	P2 Wie kommen Abgeordnete in die Bürgerschaft?
	P3 Welche Aufgaben hat unser Parlament ?
	P4 Welche Aufgaben haben Abgeordnete der Bürgerschaft?
	P5 Der Gesetzgebungsprozess in der Hamburgischen Bürgerschaft
	PR Rollenspiel „Sollen Glasflaschen auf dem Hamburger Kiez verboten werden?“



	Weitere Themen
	Gerichte und Rechtsprechung in Hamburg
	G1 Warum gibt es Gesetze und woher kommen sie?
	G2 Welche Gerichte gibt es in Hamburg?
	G3 Welche Aufgaben haben Richterinnen und Richter?
	G4 Das Hamburgische Verfassungsgericht
	GR Rollenspiel: Gerichtsverhandlung vor dem Verwaltungsgericht Hamburg



	Unterrichtsmaterial für Schülerinnen und Schüler zum Thema Stolpersteine
	J1 Unterrichtsimpulse zum Stolperstein-Film der Hamburgischen Bürgerschaft



	Unterrichtsmaterial zum Thema „Schwarze Winkel“
	K1 Unterrichtsmaterial zum Thema „Schwarze Winkel“



	Unterrichtsmaterial zum Thema „Die Gesichter meines Vaters“
	L1 Unterrichtsmaterial zum Thema „Die Gesichter meines Vaters“








 





Navigation überspringen
	Über das Projekt
	Digitale Werkstatt
	Glossar
	Downloads
	Weitere Informationen
	Hinweise für Lehrkräfte


 





Navigation überspringen
	Datenschutz
	Impressum
	Suche


 



	
	
	
	

















[image: ]

[image: ]

Unterrichtsmaterial für
den Politikunterricht















Navigation überspringen
	Wahlen
	Hamburgische Bürgerschaft
	Weitere Themen


 





Navigation überspringen
	Über das Projekt
	Digitale Werkstatt
	Glossar


 





          







PRRollenspiel „Sollen Glasflaschen auf dem Hamburger Kiez verboten werden?“
    











#Gesetz#Bürgerschaftssitzung#Ausschuss#Fallanalyse#Senat#Bürgerschaft#Regierung#Partei#Fraktion#Partizipation    






Um den Weg einer Entscheidung der Bürgerschaft nachzuvollziehen, schlüpfen die Schülerinnen und Schüler in verschiedene Rollen und spielen die Abläufe in der Bürgerschaft selbst nach – anhand eines konkreten Beispiels! Macht mit eurer Klasse das Rollenspiel.









PRaVorbereitungsphase
    



Zeitansatz: 1 Schulstunde oder entsprechende Hausaufgabenzeit 
Die Rollen werden eingeteilt:
	Präsidentin und Vizepräsident
	Innensenator als Repräsentant des Senats und dessen Mitarbeiterin
	Mitglieder der Fraktion der „Sicherheitspartei“
	Mitglieder der Fraktion „Alternativpartei“
	Mitglieder der Fraktion „Freiheitspartei“ und Vorsitz des Innenausschusses
	Kriminalexpertin
	Vertretung der ansässigen Unternehmen
	Partyveranstalterin

        








Nach der Einteilung lesen die Schülerinnen und Schüler die Basismaterialien aus Modul P5 und bearbeiten die dazugehörigen Aufgaben und machen sich anschließend mit ihrer jeweiligen Rollenkarte vertraut. Den Schülerinnen und Schülern sollte dabei klar sein: Während des Rollenspiels spielen alle „ihre jeweilige Rolle“, die eigene Meinung hat Pause!
Die Schülerinnen und Schüler, die keine bestimmte Rolle einnehmen, lesen die Rollenkarte der Präsidentin, um Einblick in den Ablauf zu erhalten, und prüfen später in den Spielphasen, ob alles korrekt verläuft. Außerdem sollen sie bei einer Abschlussbesprechung ihre Eindrücke des Gesehenen schildern.









PRbSpielphasen
    



Zeitansatz insgesamt: eine Doppelstunde
Phase 1:
Erste Bürgerschaftssitzung
(etwa zwei Minuten) Die Schülerinnen und Schüler sitzen als Fraktionen zusammen, die Präsidentin und der Vizepräsident vor allen – neben diesen beiden der Innensenator (als Gast). Die Präsidentin eröffnet die Sitzung, ruft den entsprechenden Tagesordnungspunkt auf, lässt die Fraktionsvertreter darüber abstimmen, verkündet das Ergebnis und schließt die Sitzung wieder.
Phase 2:
Erste Fraktionssitzung
(und Zeit zur Recherche – etwa 30 Minuten) Die Schülerinnen und Schüler finden sich an Gruppentischen zu ihren Fraktionssitzungen ein, recherchieren Argumente und Gegenargumente – tauschen sich aus. Sie überlegen sich für alle Fachleute, die ihnen später im Ausschuss begegnen (Kriminalexperte, Vertretung der Unternehmer, Partyveranstalterin und Innensenator bzw. seine Mitarbeiterin), eine Frage.
Phase 3:
Beratung im Innenausschuss mit Expertinnen und Experten
(etwa 25 Minuten) Die Abgeordneten sitzen auf einer Seite, die oder der Ausschussvorsitzende in der Mitte, die Fachleute sitzen den Abgeordneten gegenüber. Die oder der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung. Sie oder er moderiert die Befragung der Fachleute und achtet darauf, dass sich alle Beteiligten bei Fragen und Antworten kurz fassen (jeweils maximal eine Minute). Am Ende schließt der oder die Vorsitzende die Sitzung.
Phase 4:
Zweite Fraktionssitzung
(etwa 10 Minuten) Die Fraktionsmitglieder finden sich wieder an ihren Gruppentischen ein. Sie bereiten kurze Reden für die Bürgerschaftssitzung vor (jeweils maximal eine Minute Redezeit). Jedes Fraktionsmitglied soll später eine Rede halten – sie müssen also die Argumente aufteilen.
Phase 5:
Zweite Bürgerschaftssitzung
(etwa 15 Minuten) Die Schülerinnen und Schüler sitzen wieder als Fraktionen zusammen, die Präsidentin und der Vizepräsident vor allen. Die Präsidentin eröffnet die Sitzung, ruft den entsprechenden Tagesordnungspunkt auf, bittet die Rednerinnen und Redner nach vorn, lässt die Fraktionsmitglieder abstimmen, verkündet das Ergebnis und schließt die Sitzung wieder.
        








	PDF mit Rollenspielkarten als Download
pdf[image: Verkleinerte Abbildung aller acht Rollenspielkarten, die für das Rollenspiel „Sollen Glasflaschen auf dem Hamburger Kiez verboten werden?“ als Download zur Verfügung stehen]
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